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Diese Feldwegroute mit Steigungen führt Sie an schönen Kornfeldern vorbei nach Nijswiller. Dann geht es durch den „Platte Wald“ über die deutsche Grenzlinie zurück nach Bocholtz. Fast am Ende können Sie im Café Oud Bocholtz an der Kirche eine Pause einlegen. In Baneheide können Sie ebenfalls auf der Terrasse des Bauernhofs Heihof einkehren.

Startpunkt: Ferienappartement St. Gillighoff, zandberg 20 in Bocholtz.

GPS Entfernung: 12500m

Laufzeit: 2.40 h

Höhenunterschied: 51m
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149. BOCHOLTZ 12,5km
Anmerkung: R=Rechts / L=Links / GA= Geradeaus

1. Mit dem Rücken zu St. Gillishoff stehend, laufen Sie links entlang des Wegkreuzes und danach durch ein Klapptor über den befestigten Fußweg in den Park Zandberg hinein. An der umgekehrten Y-Kreuzung gehen Sie GA. An der Kreuzung der befestigten Fußwege L hinunter. (Links sehen Sie das Schloss De Bongard. Dieses Schloss aus dem 16. Jahrhundert ist ein Bürgerhaus mit Bauernhof, aus Backsteinen und mit Speckschichten gebaut und ursprünglich mit einer Gracht „umzäunt“. Gegenwärtig steht nur noch ein Viertel des ursprünglichen Schlosses. Das Schloss wurde größtenteils durch die Besetzung der Franzosen verwüstet.) An der Dreifachgabelung L den Weg hinunter. (Ein Stückchen weiter kommen Sie links am Regenwasserspeicher Bongerd vorbei.) Am Asphaltweg hinter der Schranke L (rot). Kurz danach an der Dreifachkreuzung bei der Marienkapelle (1950) und der Sitzbank L (Kievit/blau). Laufen Sie unter dem Viadukt hindurch und danach GA (blau) unter dem Eisenbahnviadukt durch. Oben an der Kreuzung an der Sitzbank R (gelb) den Feldweg hinein. (Sie laufen nun parallel zur ehemaligen internationalen Bahnverbindung zwischen Maastricht und Aachen, der ältesten internationalen Eisenbahnverbindung der Niederlande, die 1853 eröffnet wurde. Momentan ist dies eine „Museumsstrecke“ zum deutschen Vetschau. Diese wird von der Zuid-Limburger Stromeisenbahngesellschaft betrieben (Zuid-Limburger Stroomtrein Maatschappij = ZLSM). An Fahrtagen der ZLSM fährt auf diesem Teilstück der Strecke mehrmals am Tag ein sogenannter Schienenbus.) An der Dreifachgabelung gehen Sie GA (rot/gelb) unter dem Viadukt hindurch.

2. An der T-Kreuzung mit dem Eisenbahnviadukt auf der rechten Seite gehen Sie L (gelb/blau) den Feldweg hinauf. (Etwas weiter passieren Sie den Fischweiher vom H.S.V. Simpelveld und V.V.B. Bocholtz.) Ignorieren Sie oben den Graspfad scharf rechts. Kurz vor dem steinernen Wegkreuz und der Sitzbank führt der Feldweg nach rechts. Überqueren Sie die Straße und laufen Sie GA (Kruinweg/gelb/grün) in Richtung Bungalowpark Simpelveld. Gehen Sie am Restaurant „De Driesprong“ und der Rezeption GA den Weg hinunter zwischen den Ferienbungalows hindurch.

3. Fast unten angekommen an der Dreifachgabelung am steinernen Wegkreuz gehen Sie GA (gelb/grün) den Asphaltweg hinunter. An der Dreifachkreuzung an den zwei Sitzbänken gehen Sie GA (gelb) auf den Feldweg. (Wenn Sie hier rechts über den Schienenübergang gehen, kommen Sie zum Bahnhof Simpelveld, das pulsierende Herz der Zuid-Limburger Stromeisenbahngesellschaft (ZLSM) und gegenwärtig Abfahrtsstelle. Die Wanderung Nr. 185 beinhaltet eine Fahrt mit der Stromeisenbahn nach Wijlre und eine tolle Wanderung zurück.) Folgen Sie nun eine ganze Weile dem Feldweg, der später zu einem Grasweg wird, entlang den Eisenbahnschienen. (Die sogenannte „Millionenlinie“.) Am Ende des Grasweges laufen Sie die hölzerne Treppe hinunter. Unten am Eisenbahnviadukt gehen Sie L (gelb/grün/rot) den Feldweg hinauf. Dort wo der Feldweg fast ganz oben nach links abbiegt, ignorieren Sie den Grasweg geradeaus. Folgen Sie dem breiten Feldweg weiter GA (grün) hinauf. An der T-Kreuzung R nach unten. (Hier sehen Sie links in Ubachsberg die Bergmühle Op de Vrouwenheide (1858), die höchstgelegene Kornmühle der Niederlande.) An der folgenden T-Kreuzung R über den Asphaltweg. Sie kommen an der T-Kreuzung am Brunnen, einem Wasserbecken und einer Bank in die Ortschaft Baneheide. An der Ecke befindet sich die Terrasse des Bauernhofs Heihof, wo Sie eine Pause machen können. Hier R (gelb). Gehen Sie gegenüber Hausnr. 30 L (schwarz) in den Feldweg hinein.

4. An der Kreuzung bei der Kopfweide und dem Feldkreuz L. Kurz danach führt der Feldweg nach rechts (blau). Folgen Sie diesem Feldweg für eine Weile. Ignorieren Sie den Grasweg links. (Links sehen Sie die Kirche in Vijlen, die höchstgelegene Gemeindekirche der Niederlande.) Später wird der Feldweg ein Hohlweg, der leicht abfällt. Unten an der T-Kreuzung in Nijswiller L über den Asphaltweg. (Hier ist die Fachschulabteilung für Technik der Schulgemeinschaft Sophianum (bis 2014) untergebracht. Ein Stückchen weiter gehen Sie über den Kirchhof von Nijswiller. Etwas weiter, bei einer Sitzbank (ein schöner Ort für eine Pause), haben Sie eine schöne Sicht auf den Kolmonderwald. Ein Stück weiter gibt es auch noch eine Picknickbank.) Überqueren Sie die vielbefahrene Straße und gehen Sie GA (schwarz/blau/rot/grün). Der Asphaltweg führt nach links und vor einem Parkplatz und einem Picknickplatz rechts (rot) am Waldrand entlang.

5. Achtung! Der Weg macht nach 50m, bei einem dicken Eichen- und Buchenbaum, eine leichte Kurve nach links in Richtung Waldrand. Gehen Sie 30m weiter, vorbei an einer dicken Buche, L durch die Öffnung im Waldrand den schmalen Waldweg hinauf. (Dieser befindet sich ca. 5m vor einem Holzpfahl auf der rechten Seite und 20m bevor rechts der Bewuchs am Wegrand beginnt.) Der Weg geht direkt nach rechts und führt steil hinauf. (Der Weg ist manchmal schlecht zu sehen.) Laufen Sie nach oben, erst durch etwas Gebüsch dann durch dünne Birkenbäumchen hindurch. Oben an der T-Kreuzung R den breiten Weg entlang nach unten. An der Dreifachgabelung weiter GA hinunter. Ignorieren Sie den Seitenweg links und laufen Sie weiter GA hinab. Gehen Sie hinter der grünen Schranke L (rot/grün) den breiten Kiesweg hinauf. Oben an der Dreifachgabelung am Feldkreuz und Grenzstein Nr. 204 GA (GR7). (Sie laufen hier genau auf der Grenzlinie von der Niederlande und Deutschland.)

6. An der Dreifachgabelung bei zwei großen Steinen GA (GR7). An der T-Kreuzung mit Sitzbank und Feldkreuz R (GR7). Direkt danach L den Feldweg hinauf. Folgen Sie eine ganze Weile dem Feldweg in Richtung der großen Hl. Jacobus de Meerdere Kirche (1873) von Bocholtz. (Hier oben auf dem Plateau von Bocholtz haben Sie eine schöne Aussicht. Rechts sehen Sie den Kirchturm im deutschen Orsbach, den 133m hohen TV-Turm im Aachener Wald und die Aussichtstürme Wilhelmina und Boudewijn am Dreiländereck. Schräg rechts vor Ihnen sehen Sie neun Windräder im deutschen Vetschau. Vor Ihnen sehen Sie die Bürogebäude des grenzüberschreitenden Firmengeländes von Avantis.) Der Feldweg wird in Bocholtz zu einem Asphaltweg. Ignorieren Sie den Seitenweg rechts. Direkt danach an der T-Kreuzung in der Nähe des großen Wegkreuzes gehen Sie R über die Straße. An der Kreuzung dann GA. (Kurz vor den Eisenbahnschienen kommen Sie zu einem aus Backsteinen errichteten Gebäude, dem charakteristischen Carrébauernhof Hoeve Scholtissenhof (15. Jahrhundert). Hier gibt es eine schöne Innenterrasse, wo Sie u.a. ein leckeres Eis essen können. Links vor dem Schienenübergang kommen Sie am Denkmal zur Erinnerung an die Verletzten des Eisenbahnunglücks vom 20. Dezember 1940 vorbei. Minenarbeiter, die morgens um 5.00h mit dem Bus zu Ihrer Arbeit fuhren, wurden hier von einer Lokomotive überfahren, weil die Schranken aufgrund eines Kommunikationsfehlers nicht geschlossen waren. Hierbei starben 4 Menschen, 8 wurden schwer verletzt.)

7. Überqueren Sie den Schienenübergang. (Rechts sehen Sie die Haltestelle Bocholtz des Schienenbusses.) Nehmen Sie nun den ersten Weg L (Past. Neujeanstraat). (Gegenüber der Kirche befindet sich das gesellige Dorfcafé Oud Bocholtz, wo Sie etwas essen und trinken können.) Gehen Sie nun direkt hinter der Kirche R die Straße hinein. (Früher stand an dem Ort, wo jetzt die Kirche steht, eine Kapelle, die zur Kirche von Simpelveld gehörte. Diese Kapelle wurde zum ersten Mal 1373 erwähnt. Die Kirche kann besichtigt werden.) Gehen Sie an der T-Kreuzung vor der Hausnr. 24 L über den Pflasterweg. An der Kreuzung R über die Straße. Ignorieren Sie die Seitenwege rechts und links. Nehmen Sie nun vor der Sitzbank den ersten Weg L (Bomgaarderweg). Ignorieren Sie den Seitenweg rechts. An der Kreuzung GA (rot). Am Ende der Drive-In Häuser gehen Sie R (rot) den Fußweg hinunter. Laufen Die GA hinauf und Sie gelangen wieder zum Anfangspunkt.

(Der historische Hof St.-Gillishof, datiert aus dem 13. Jahrhundert, hat einen viereckigen Innenhof. Bis 1797 war er Eigentum der St.-Gilliscommanderij in Aachen. Der Wohnflügel dieses Buchsteingebäudes wurde im 19. Jahrhundert um eine weitere Etage erhöht.)
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